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weil nicht alle Gemeinden gleichmäßig eingeschätzt seien. — Die Leih-
lassen von Eschenz und Ermatingcn stellen die Zahlungen ein. —
24. In Konstanz kostet der Liter Schweizermilch ô M. — 27. Der
Bundesrat gewährt den Aktiengesellschaften und Genossenschaften,
die durch die Valutaverhültnisse Verluste erleiden, eine Amortisations-
frist von 2V Jahren. — 31. Pfarrer Graf in Mnmmern tritt zurück.

Witterung: 1.-5. föhnig, dann Rege», 19.—16. sehr kalt, bis
— 12", vom 17. an wärmer, Schnee und Regen, 22.-28. wilde
Stürme mit Blitz und Donner, massenhafter Schneefall in den Bergen,
am 29. Föhn und 12° Wärme, dann Regen.

Das Jahr 1919, das erste Friedensjahr, erfüllte die Hoffnungen
nicht; der Eewaltfriede bringt keine Beruhigung; alle Staaten leiden
unter der gewaltigen Geldentwertung und den ungeheuren Schulden-
lasten. In einigen Staaten, besonders in Oestreich und Rußland,
herrscht Hungersnot und in Ost-Europa ist kein Friede in Aussicht.
Trübe Stimmung überall. Es herrscht Wohnungsnot, weil bei den
teuren Mnterialpreisen und den hohen Arbeitslöhnen, trotz Unter-
stützung durch Bund, Kantone und Gemeinden, wenig gebaut wird.
In der Stickerei gingen die Geschäfte im ersten Halbjahr schlecht, dann
trat etwelche Besserung ein durch Bestellungen aus Nord- und Süd-
amerika und England. Die Einführung der 48-Stunden-Woche mit
gleichzeitiger Lohnaufbesserung trieb auf allen Gebieten die Preise in
die Höhe. Die Landwirtschaft stand unter dem Drucke der Futternot.
Getreide, Kartoffeln, Gemüse, Obst und Wein sind gut geraten.

ehloM iy2o.

Icrnrrcri.'.
1. Vergabungen im Jahr 1919: Für kirchliche Zwecke 41,955 Fr.,

Unterricht und Erziehung 43,925 Fr-, Armen- und Unterstützungs-
zwecke 197,332 Fr., anderweitige Zwecke 196,693 Fr., zusammen
299,959 Fr. — 5. Mar Vrugger in Basel wird zum Major des Bat.
73 ernannt. — 19. In Paris wird das Schlußprototoll zum Frieden
unterzeichnet und der Friedenszustand wieder hergestellt. — 27. Geld-
turs: Deutsche Mark 6, östr. Krone 1,9, ital. Lire 37 und franz. Fr.
43 Rp. — 31. Sitzung des Großen Rates: Botschaft des Regierungs-
rats betr. das Staatsanleihen von 15 resp. 18 Millionen. Genehmigung
der Verordnung betr. die Wahl des Großen Rats nach dem Proporz.

Witterung: Bis 7. kalt und trocken, 8.—12. Regen und Sturm
mit milder Temperatur (am 11. war 14" Wärme), 12. und 13. ge-
waltige Stürme, die starken Schaden in den Wäldern anrichten, bis
18. schön und warm (13—14°), vom 24.-27. kalt und trocken, dann
Regen.
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Finanzielles über das Jahr 1319. Thurg. Kantonalbank: Rein-
gewinn 1,283.611 Fr. Verwendung: 651,333 Fr. Verzinsung des

Gründungskapitals, 333,333 Reservefonds, 333,333 an den Staat.
Mittelthurgaubahn: Totaleinnahmen 721,139 Fr., Ausgaben 673,669,
Ueberschug 71,163 Fr. ; Frauenfeld-Wil: Einnahmen 265,313 Fr., Aus-
gaben: 279,933 Fr., Defizit 11,566 Fr ; Nordostschweiz. Kraftwerke:
Reingewinn 2,217,397 Fr., Dividende 7", ,,; Schweiz. Bodenkredit-
anstatt: Der Reingewinn von 1,581,161 Fr. wird ganz zu Valuta-
Abschreibungen verwendet; Schuhfabrik Frauenfeld 13 o (Reingewinn
438,565 Fr.) ; Ziegelei Paradies 6 "/» ; Gesellschaft für Tüll-Industrie
Münchwilen 13"/,,; Stickerei-Werke Arbon 13",-,. Staatsrechnung für
1919: Einnahmen 8,253,615 Fr., Ausgaben 9,257,123 Fr., Defizit
1,336,538 Fr. Bodensee-Toggenburg-Bahn: Das Bctriebsdefizit 1919

beträgt 1,399,381 Fr. ; Thurg. Elektrizitätswerk: Der Bruttoertrag
nach Rückstellung von 133,333 Fr. auf Rechnung der Strompreis-
erhöhung beträgt 383,859 Fr.

Ieövucri'.
Die Rationierung von Butter, Käse und Jucker ist aufgehoben. —

7. Die Grippe tritt auch im Thurgau wieder auf, aber nicht mit
gefährlichem Charakter. — 13. In Wängi stirbt Pfarrer Heim, seit
42 Jahren Seelsorger dieser Gemeinde. — 12. Nationalrat H. Häberlin
wird im ersten Wahlgang mit 121 Stimmen zum Bundesrat gewählt.

^ Zum Pfarrer von Hüttwilen-Ueszlingen wird gewählt Ernst Stähelin
von Basel, z. I. Vikar in Obstalden. — 13. In Hauptwil bricht die
Maul- und Klauenseuche aus. — In Nomanshorn protestieren 633
Eisenbahner gegen die beabsichtigten Ansätze der Teuerungszulagen
und gegen das Arbeitsgesetz. — 11. Frauenfeld bereitet dem von
Bern heimkehrenden Bundesrat Häberlin einen grogartigen Empfang.
Ueber 3333 Personen sind am Bahnhof. Unter den Klängen der
Musik und Kanonendonner fährt der Zug in den Bahnhof. Vom
Balkon des Hotels „Bahnhof" entbietet Dr. Halter den Grug und Glück-
wünsch der Stadt und Bundesrat Häberlin dankt für den Empfang.
Abends Nachtessen der Behörden, Fackelzug der Kantonsschüler, dann
allgemeine Feier im Hotel „Bahnhof" unter groger Teilnahme von
Behörden und Freunden des Gewählten. — 11. Der Völkerbunds-
rat gestattet der Schweiz den Eintritt in den Völkerbund unter Ge-
Währung der ewigen Neutralität. — 15. Der von der Thurgauischen
Gemeinnützigen Gesellschaft beschlossene Ankauf des Hotels „Valsana"
in Arosa wird nachträglich vereitelt. — 17. Auf das thurg. Anleihen
wurden 2V Millionen gezeichnet. — 19. Die Grippe-Epidemie nimmt
wieder zu; vom 21.—28. werden 812 und vom 29.-6. März 899
Fälle angemeldet. Ende März nimmt die Epidemie ab. Einzelne
Fälle von Schlafkrankheit treten zugleich auf. — 23. Sitzung des

Erogen Rats: Vollziehungsverordnung zum Gesetz über das Lehrlings-
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wesen. Zweite Lesung des Sekundarschulgesetzes. — 23. In Arbon
stirbt der Großindustrielle Adolph Saurer im Alter von 79 Jahren.
Durch die Großzügigkeit seiner Unternehmungen und seine zahlreichen
Erfindungen wurde aus der ursprünglichen Fabrik für Stickmaschinen
eine Weltfirma. Die Stickerei-Industrie wurde durch A. Saurer mächtig
gefördert. Die Saurer-Nutomobile haben einen vorzüglichen Ruf. —
An Stelle von Bundesrat Häberlin rückt Kantonsrat Fehr in Mannen-
bach als Nationalrat nach.

Witterung: Der ganze Monat war sehr schön, am Tage Sonnen-
schein, nur morgens etwas Nebel, in der Nacht ziemlich kalt, 4'—7°.

März.
1. Die Käse-Nationierung wird abgeschafft. 2. Tierarzt Eigen-

mann wird von der Veterinär-Abteilung der Hochschule Zürich zum
Ehrendoktor ernannt. 4. Einnahmen-Ueberschuß der thurg. Brand-
assekuranzanstalt 280,192 Fr, Vermögensstand 1,306,940 Fr. Asse-

kuranzsumme für 35,352 Gebäude 493,818,560 Fr. Zusatzversicherungen
für 8,705 Gebäude 61,577,200 Fr. — 20. Alle bisherigen Negierungs-
rätc werden wiedergewählt. Eidg. Abstimmung: Spielbankinitiative
276,021 Ja und 223,122 Nein, Gesetz über Ordnung des Arbeits-
Verhältnisses 254,485 Ja und 256,401 Nein. Gegen-Entwurf des
Bundesrates zur Spielbank-Initiative 122,240 Ja, 345,327 Nein.
Thurgau: Spielbank-Initiative 11,652 Ja, 9,241 Nein, Gegenantrag
3,935 Ja, 15,273 Nein, Arbeitsverhältnis: 10,377 Ja, 11,784 Nein.
25. Das Kostgeld im Scminarkonvikt wird auf 800 Fr. erhöht. 26.
Adolf Saurer hat testamentarisch Vermächtnisse im Betrag von 298,000
Franken ausgesetzt: worunter 100,000 Fr. der Krankenkasse der Firma
A. Saurer, 10,000 Fr. seiner ursprünglichen Heimatgemeinde Beringen-
dorf (Hohenzollern). Im Namen des Verstorbenen A. Saurer wurde
bei Konstituierung der neuen Aktien-Gesellschaft (30 Millionen Aktien-
kapital) der Pensionskasse für die Angestellten der Firma 2,500,000
M. gestiftet. — 20. Vom 20. März bis 5. April findet in der Reit-
Halle der Kaserne eine stark besuchte Automobil-Ausstellung statt. —
Beitrag des Kantons an die Besoldungen der Primarlehrer 497,599 Fr.,
1229 Fr. pro Lehrstelle.

Witterung: 1. bis 7. warm, dann Schnee und Kälte bis 12°^
19.—31. sehr schön.

Aprit.
1. Die Milchkarte wird abgeschafft, die Rationierung hört aus.

Kantonsschul-Programm: Eesamtschülerzahl 282. Beilage: Büeler, E.,
Petrus Dasypodius (Peter Hasenfratz) ein Frauenfelder Humanist
des XVI. Jahrhunderts. — 11. Es finden die Bezirkswahlen statt.
Neu-Wahlen in Frauenfeld I. Wüst, in Weinfelden Oberstl.Kesselring.
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In der Munizipalgemeinde Frauenfeld verschwindet das letzte größere
Stück Reben, Vom frühern Bestand im Lüdem (Försterhaus-Hunds-
rücken), in der Stammerau, Kurzdorf zu beiden Seiten der Straße
Ergaten-Kurzdorf, unter- und oberhalb Neuhausen und dem Ober-
kirchberg ist nur noch ein ganz kleines Stück im Lüdem vorhanden.
Das Bürgerglöcklein läutet nicht mehr morgens in die Reben und
abends aus den Reben, die Jugend schießt nicht mehr mit Pistolen,
Mörsern usw. 17. Sitzung des Großen Rates: Bericht über die Staats-
rechnnng und die Anstaltsrechnungen 1918. 21. Ergebnis der Samm-
lung für die hungernden Völker im Thurgau - 48,879 Fr. und Natural-
gaben im Wert von 199,990 Fr. 22. Ertrag des eidg. Alkoholmono-
pols 1919 beträgt 7,330,246 Fr., Anteil des Thurgau 279,324 Fr. —
24. Sitzung des Großen Rates: Regulative über die Besoldungen
des Bezirksstatthalter, Bezirksräte, Bezirksweibel, der Beamten der
Bezirksgerichte, der Angestellten der Erundbuchämter. I. Klasse 7499,
II. Klasse 7990, III. Klasse 6499, IV. Klasse bis 4299? ferner die-
jenigen der Notare, Friedensrichter, Vetreibungsbeamten und deren
Angestellten und des kantonalen Polizeikorps. 25. In dem nach dem
Proporz gewählten Großen Rate sitzen: 72 Freisinnige, 24 Katho-
liken, 14 Demokraten, 19 Sozialdemokraten und 2 Wilde.

Witterung: 1.—7. Regen und kalt, 8.—19. schön und warm,
dann bis 39. regnerisch.

Mai.
7. Die alte hölzerne Thurbrücke bei Rohr wird auf Abbruch ver-

kauft; die neue Brücke wird am 25. Mai dem Verkehr übergeben. —
Zahl der Lehrer im Thurgau 535, davon fallen auf die Primärschule
493 (63 weibliche), die Sekundärschule 65, Kantonsschule 26, Seminar
11 und 28 aus andere Anstalten. — 16. Frauenfeld beschließt den
Bau eines neuen Schulhauses im Wannenfeld. Kostenvoranschlag
1,159,999 Fr. — Eidgen. Abstimmung über den Beitritt zum Völker-
bund: 496,483 Ja und 318,293 Nein. Annehmende Stände 11h-,
verwerfende 19h- (Zürich, Uri, Schwyz, Glarus, Zug, Solothurn,
Baselstadt, Baselland, Schasfhausen, Appenzell I. Rh., St. Gallen,
Aargau). Resultat im Thurgau: 16,225 Ja und 11,494 Nein. —
Zum Pfarrer in Wängi wird gewählt E. Merz von Menzikon. —
17. Letzte Sitzung des Majorz-Großen Rats: Rechenschaftsbericht 1918.
— 26. Erste Sitzung des Proporz-Großen Rats. Wahlen: Präsident
des Großen Rats: Nationalrat Höppli; Vizepräsident: Nationalrat
Dr. Eigenmann; Präsident des Regierungsrats: Schmid; Vize-
Präsident: Dr. Altwegg; Präsident des Obergerichts: Dr. Hagenbüchle
(Dr. v. Muralt tritt aus Gesundheitsrücksichten zurück; die Wahl des

L.Mitglieds wird verschoben); 3. Mitglied und Eerichtsschreiber:
Dr. Seeger. — 27. Viehzählung vom 21. April: Viehbesitzer 19,348

Thurg. Beiträge I^X. 8
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(1919 waren es 10,SW). Pferde 6,393 (5,936), Rindvieh 61,134,
Schweine 31,653 (20,729). — 31. Nationalrai Zingg tritt zurück, an
feine Stelle rückt Bauernsekretär Meili in Pfyn.

Witterung- 2.-5. Regen, dann incistens sehr schön und hohe
Temperatur.

Inni.
1. Am Untersee tritt Hochwasser ein. — 2. An den Hausreben

findet man Blüten. — Im Kanton sind 415 Deserteure und Re-

fraktare (206 Italiener, 187 Deutsche, 39 Oestreicher, 7 Franzosen,
4 Russen, 1 Serbe, 1 Türke. — 10. In Frauenfeld stirbt, 73 Jahre alt,
Staatskasjier Rimli. Er bekleidete sein Amt seit 1884. — 12. Zum
Direktor der landwirtschaftlichen Schule in Arenenberg wird Land-
wirtschaftslehrer Lüdi gewählt. — 14. Botschaft des Regierungsrats
betr. die Hülfsaktion zu Gunsten der Leihkassen von Dieszenhofen,
Eschenz undErmatingen. Valuta-Ausfall bei Dieszenhofen 3,166,463 Fr.,
Eschenz 4,746,071 Fr., Ermatingen 1,393,043 Fr., zus. 11,303,378 Fr.
— 23. In Zürich stirbt Pfarrer Gottfried Schönholzer von Jstighofcn,
ein bekannter Prediger, in Winterthur Robert Wehrli von Wein-
selben, ein hervorragender Journalist, Schriftsteller und Politiker. —
Dr. H. Schwarz, Lehrer an der Kantvnsschule, wird an das Tech-
nikum in Winterthur gewählt. — 21. Sitzung des Groszen Rats-
Verordnung über den Gebührenbezug der Verwaltung?- und Ge-
richtsbehörden des Kantons, der Bezirke und der Kreise. Zum 2.

Oberrichter wird gewählt Dr. Engcli, Notar in Weinfelden.
Witterung- 1.-14. unbeständig, oft Ostwind, regnerisch bis 23.,

dann sehr schön bis Monatsende.

Zá
1. Die Personen- und Gütertare» auf den Bundesbahnen müssen

wieder erhöht werden zur Deckung des groszen Defizits, die Personen-
taren um 10 "Z z die Schnellzugszuschläge bleiben, Lust- und Rundfahrt-
billette und zusammenstellbare Billete werden noch nicht ausgegeben.
— Der Post-Automobilkurs Frauenfeld-Stammheim wird eröffnet. —

In Frauenfeld stirbt 100 jährig Frl. Nette Wüst. — 2. Der Viehseuche

wegen werden die Vieh- und Warenmärkte eingestellt, die Rekrutierung
und die sanitarische Untersuchung verschoben, Versammlungen sind
anmeldepflichtig, Ortschaften mit Seuche werden abgesperrt. — 3.

Das kantonale Turnfest in Arbon wird verschoben. — Das thurgauische
Soldatendenkmal soll auf den: Zeughausplatz aufgestellt und eine
Jdeenkonkurrenz unter thurg. Künstlern veranstaltet werden. — Bei
der Kriegssteuer machten im Thurgau 80,1 tz» vom Pauschalangcbot
Gebrauch. Ertrag der Kriegssteucr 129,916,391 Fr., im Thurgau
1,322,000 Fr. — 15. Sitzung des Groszen Rats - Beratung der Hilfs-
aktion durch den Kanton und die Kantonalbank für die Sparkassen
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von Dießenhofen, Eschenz und Ermatingen, — Der Stationsname
Felben wird in Felben-Wellhausen veränderte — 22, Professor
H, Wegelin tritt auf Ende des Sommersemeslers von seiner Lehrstelle
an der Kantonsschule zurück. — Der Kantonsschule werden 50,000 Fr,
nominell als „Blattfonds" zu Stipendien für Kantonsschüler der
obern Klassen und Studenten geschenkt, — 27, Anteil des Thurgciu
am Alkoholmonopo! 270,321 Fr, — 30, Herr Otto Kreis von Frauen-
seid wird zum Organisten an der Friedenskirche in Bern gewählt,
— 31, Die Abgabe von Milch und Brot zu ermäßigten Preisen wird
im Thurgau aufgehoben,

Witterung- Sehr heiß und schon bis 27,, dann unbeständig,

August.
1, Fraueufcld gewährt der Bahn Frauenseld-Wil für die Elektri-

fikation ein Baudarleihen von 200,000 Fr, iMunizipalgemeinde
150,000 Fr,, Bürgergemeinde 50,000 Fr,), das durch Nachkreditc auf
237,000 Fr, erhöht wurde. Ferner übernimmt die Gemeinde von der

ganzen Zinsengarantie von 55,000 Fr, die Summe von 30,000 Fr,,
wovon die Bürgergemeinde 10,000 Fr, — Am Knntonsschulgebäude
werden die Nelicf-Portraits von Minister Dr, I, C, Kern und Tho-
mas Bornhauscr, entworfen von Bildhauer Dr, Schilt in Frnuenfeld,
ausgeführt, - 11, Hüttlingen wählt zum Pfarrer für den resignie-
renden Pfarrer Forrer Hrn, Chr, Casparis von Thusis,

Witterung- Meistens schön, wenig Negen, aber oft trübe, vom
21. an kühl und Herbstiich,

ZWptcnibeid.
2, Zahl der Wirtschaften im Kanton 1519, Abnahme 30, Ertrag

der Patent-Taren 102,510 Fr,, wovon für den Kanton 130,032, die
Gemeinden 32,508, — Anzahl der Hunde 3137, Zunahme 170. —
3, Bei dem Wettbewerb um das Scldatendenkmal erhält Dr. O, Schilt
in Zürich den 2, und 1, Preis, Fritz Gilsi in St, Gallen den 3, Preis,
ein 1, Preis wird nicht erteilt, — Evang, Nrbon wählt zum Pfarrer
Hrn, Martin in Linthal, — Der Kt, Thurgau zählt 570 Automobile
<180 Touren- u, 30 Kraftwagen), 200 Motorfahrräder u. 26,000 Velos.

Witterung- 1,-0, Regen, schön bis 10,, dann Negen bis 23,,
die legte Woche trübe und ziemlich warm, ohne Niederschlüge.

iMtobev.
Die Weinlese beginnt an den meisten Orten und ist am 10,

Oktober zu Ende, Quantität Mittel, Qualität gut. Die Preise sind
hoch. Untersee- Weißwein von 1,20 an, Notwein 1,50—1,80. Wein-
mvstwägungen - Notes Gewächs 56—80, weißes 15—65, — 11, Als
Lehrer der Naturkunde an der Kantonsschule wird gewählt Dr, Au-
gust künthart von Zürich, Direktor des Lyzeums in Zuoz, — Die
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Mtionärversammlung der Leihkasse Eschenz stimmt dem Nachlaßvertrag
mit Hülfe des Kantons und der Kantonalbank zu. — 20. In Glarus
stirbt Hermann Kesselring von Mârstetten, früher Gymnasiallehrer in
Fellin (Lioland), dann 25 Jahre in Glarus. — 21. Dr. H. Tanner
tritt auf Ende des Schuljahrs als Konvikt- und Rechnungsführer der
Kantonsschule zurück, er übernimmt eine ganze Lehrstelle an der
Kantonsschule. — 30. Der Nachlaßvertrag mit der Leihkasse Eschenz
ist zustande gekommen. — Winterkurs der landwirtschaftlichen Schule
in Arenenberg: I. Kurs 51, II. Kurs 40 Schüler, 30 müssen abge-
wiesen werden. — In Dießenhosen stirbt Dr. Hans Brunner, ein
vortrefflicher Arzt und eifriger Botaniker. — 31. Volksabstimmung
über das Bundesgesetz betr. Betrieb der Eisenbahnen und Verkehrs-
anstalten: Schweiz 368,976 Ja, 271,000 Nein: Thurgau 13,044 Ja und
13,515 Nein. — Obstpreise. Mostobst: Aepfel 12—12.50, Birnen
11.50—12 Fr. der Doppelzentner; Tafelobst: Aepfel 20—28, Birnen
25—30 das Kilo. Große Mengen Tafelobst werden nach London,
Holland und Schweden versandt. Auf dem Bahnhof Frauenfeld
wurden 246 Wagen verladen, 56 für das Inland und 190 für das
Ausland. Der Erlös beziffert sich rund auf 427,680 Fr. Die Firma
Dennis A Cooper in London kaufte allein 8650 Kisten à 25 Kilo.
Der Viehseuche wegen ist der Obstmarkt in Frauenfeld ganz gering.

Witterung: 1.—18. stets warm und ohne Niederschläge, vom
18. an kalt und trübe bei scharfem Ostwind. Am 3l. Okt. —8° Kälte.
An vielen Orten herrscht Wassermangel, der ganze Monat war
ohne Regen.

Wovember.
1. Zum Lehrer für Klavier und Musiktheorie am Seminar wird

Hermann Beck von Wittnau gewählt. — Die Kommission für Er-
richtung eines Soldatendenkmals in Frauenfeld überträgt die Aus-
führung dem Bildhauer Dr. Otto Schilt in Frauenfeld. Es wird in
Muschelkalk ausgeführt und auf dem Zeughausplatz ausgestellt. Preis
30,000 Fr. — 11. Das Kostgeld im Kantonsschulkonvikt wird erhöht,
für Thurgauer 1200 Fr., auswärts wohnende 1368 Fr., außerkan-
tonale und ausländische Schüler 1600 Fr. — 12. Sitzung des Großen
Rats: Angenommen das Gesetz über die Vereinigung von Friedens-
richteramt und Notariat. Gesetz gegen den Wucher. Mit 67 gegen
47 Stimmen wird die Festsetzung des Marimums des Hypothekar-
Zinsfußes ausgehoben. — Eine Konzession für eine Automobiloer-
bindung Münsterlingen-Ermatingen wird vom Eisenbahndepartement
abgelehnt. — 14. Versammlung der evang. Synode. Präsident wird
Dekan Keller in Kreuzlingen. Revisionsentwurs für Organisations-
gesetz und Kirchenordnung. ZZ 1—25. — 15. Eröffnung der ersten
Sitzung des Völkerbunds in Genf durch Bundespräsident Motta. —
Es werden 416 Jagdpatente gelöst. — Seit 6 Wochen fällt kein
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Regen; die Kraftwerke leiden unter der Trockenheit ; einige elektrische

Bahnen müssen zum Dampfbetrieb zurückkehren, — 22. Die 53 ka-

tholischen Pfarreien mit 75 Geistlichen werden statt in 2 in 11 De-
kanate eingeteilt. Pfarrer Suter in Bischofszell wird bischöflicher
Kommissär. — 26. Sitzung des Großen Rats: Finanzplan 1921.
Voranschlag: Einnahmen 9,334,191 Fr., Ausgaben 11,213,152 Fr.,
Defizit 1,878,961 Fr. Zweite Beratung des Wuchergesetzes.

Witterung: Den ganzen Monat meistens neblig mit kaltem Ost-
wind, nur wenige warme Tage. Seit 2 Monaten fällt kein Regen.

Dezember.
3. Sitzung des Großen Rats: Nachtragskredite und Interpella-

tionen. — 2V. Wegen anhaltender Trockenheit vergrößert sich die
Kalamität der Elektrizitätswerke. — 21. Sitzung des Großen Rats:
Verordnung des Regierungsrats betr. die Gebühren der Grundbuch-
ämter und Urkundsbeamten. — 31. In der Stickerei stehen 95
der Maschinen still. — Die Rationierung der Kohle für den Haus-
brand und den Kleinbetrieb wird aufgehoben. — Bevölkerung des
Kantons Thurgau 135,824 Köpfe (die Zunahme seit 1919 beträgt
644 Köpfe), Haushaltungen 3l,137, Zunahme 1755, Zahl der Aus-
länder 16,625 (25,969), Protestanten 99,981 (85,383), Katholiken
42,591 (48,453).

Witterung: 1.—15. trübe, 15.—19. Schneefall und kalt, 23. Föhn
und Schneeschmelze und warm bis Jahresschluß. — Die Regenmenge
des Jahres 1929 mit 737 mm, die geringste seit 69 Jahren, steht
499 mm unter dem Durchschnitt.

Die Erträgnisse der Landwirtschaft im Jahre 1929 können als
gute bezeichnet werden; das Futter gedieh reichlich, die Kornernte
war Mittel, der Kartoffelertrag normal, der Obstertrag überaus reich
bei guten Preisen. Wegen der Kriegsfolgen, der verkürzten Arbeits-
zeit, der schlechten Valutaverhältnisse machte die Industrie besonders
in der 2. Hälfte des Jahres eine scharfe Krisis durch. Die Stickerei
war fast ganz lahmgelegt, was im Kanton große Arbeitslosigkeit er-
zeugte. Die Bautätigkeit belebte sich noch nicht wesentlich.

vie Maul unÄ Mauenleucfte im Zadre >y:o.
Von Nordfrankreich aus verbreitete sich die Seuche 1929 nach

und nach über die ganze Schweiz und richtete ungeheuren Schaden
an. Sie wurde zur Landeskatastrophe. Nachdem im Thurgau bereits
im Anfang des Jahres vereinzelte Fälle vorgekommen waren, trat
die Seuche plötzlich im Juni in aller Schärfe in Thundorf auf. Es
wurden sofort die strengsten Maßregeln ergriffen, das Dorf gänzlich
abgesperrt und das Vieh geschlachtet. Die Seuche hatte eine Zeit
lang einen ganz bösartigen Charakter; Tiere, die geheilt schienen,
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verendeten plötzlich. Trotz aller Vorsicht verbreitete sich die Seuche
im Thurtal, besonders in Müllheim (23 Ställe) und in Pfyn, Die
Viehmärkte wurden abgestellt, der Hausier- und Viehhandcl und alle
gröszern Versammlungen verboten. Um die verseuchten Gemeinden
herum wurden Polizisten und Wachen aufgestellt, die Straßen ge-
sperrt und mit Eisenvitriol gespritzt, die Arbeiter dursten nicht in
verseuchte Gegenden heimkehren. Posten standen weit herum an den
Zugängen zu den Ortschaften mit Kübeln Desinfektionsbrühe und
zwangen Passanten, die Schuhe einzutauchen. Trotzdem verbreitete
sich die Seuche nach und nach über den ganzen Kanton, am wenigsten
in der Gegend am Untersee. Anfangs September waren verseucht
im Thurgarn lüg Gemeinden mit 1302 Ställen und 10,330 Stück
Rindvieh, 2837 Schweinen, 236 Ziegen und 217 Schafen; in der

ganzen Schweiz 7330 Ställe, 262 Weiden, 83,783 Rinder, 33,136
Schweine. In Thundorf wurden einzig vier Ställe verschont und
merkwürdigerweise solche, deren Besitzer sich nicht in Acht nehmen
konnten (Käser, Metzger) oder nicht wollten. Das nahe Kirchberg
blieb bis gegen Ende der Seuchezeit verschont. Die Gemeinden gaben
große Summen aus für die Bekämpfung und Lokalisierung der Seuche,
z. B. die Munizipalgemeinde Frauenfeld 19,000 Fr. — Die Absperr-
maßregeln von Gemeinde zu Gemeinde wurden nach und nach weniger
streng durchgeführt und ihr Erfolg sehr bezweifelt. Die Seuche nahm
im Herbst an Heftigkeit ab; es traten jedoch bis Frühjahr 1321 immer
noch vereinzelte Fälle auf. Bis Ende 1320 hatten im Thurgau rund
30,000 Stück Rindvieh in 4663 Ställen die Seuche durchgemacht,
d. h. -/z des ganzen Viehstands. Der Schaden wird auf eine Million
geschätzt.

E. Bücler.
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